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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft das Gebiet der Fahr-
zeuge, insbesondere die Kraftfahrzeuge und insbe-
sondere das Anzeigen von Informationen für Perso-
nen, die sich im Inneren des Fahrzeugs befinden.

[0002] Zum Anzeigen von Informationen in Zusam-
menhang mit dem Betrieb des Fahrzeugs oder seiner 
Zubehörteile verwendet man heute Anzeigen mit 
Flüssigkristallen (LCD). Man verwendet auch Leucht-
anzeigen, wie zum Beispiel Licht emittierende Dio-
den (LED) oder fluoreszierende Vakuumanzeigen, 
die allgemein unter der Abkürzung VFD (Vacuum Flu-
orescent Display) bekannt sind. Letztere weisen eine 
Kathodenröhre des Triodentyps mit einer geheizten 
Sendekathode, Beschleunigungsgitter und mit Phos-
phor überzogene Anoden auf. Die Gitter und die An-
oden sind gemäß einem bestimmten Muster ange-
ordnet, das der Information, die man anzeigen will, 
entspricht. Ein solcher Anzeiger weist den Vorteil auf, 
dass er sehr leuchtkräftig ist, wenn er aktiv ist. Zu be-
merken ist, dass seine Oberfläche, wenn er nicht be-
leuchtet ist, schwarz ist. Das geformte Bild kontras-
tiert daher gut und unterscheidet sich zufriedenstel-
lend in gewöhnlicher Entfernung. Er ist jedoch auf 
eine Leiterplatte montiert und belegt ein relativ gro-
ßes Volumen im Vergleich zu dem für das Anzeigen 
verfügbaren Platz. Seine Umsetzung ist nicht ein-
fach. Er ist daher oft in einer gewissen Entfernung 
hinter der Fläche des Armaturenbretts versenkt. Da 
die Öffnung durch diese Letztere nicht sehr groß sein 
kann, ist man mit dem Problem konfrontiert, dass 
man über einen kleinen Blickwinkel verfügt, in dem 
man das angezeigte Bild sehen kann. Personen, die 
im Fahrzeuginneren nicht in der Achse des Anzeigers 
sind, müssen sich daher in Richtung des Kegels be-
wegen, in dem der Anzeiger sichtbar ist. Das Bewe-
gen ist umso größer und unbequem als die Entfer-
nung des Beobachters von dem Armaturenbrett klein 
ist, wie das in einem Fahrzeug der Fall ist.

[0003] Neben diesen Anzeigemitteln befinden sich 
die Steuerknöpfe der betreffenden Funktion, zum 
Beispiel die Belüftung, Heizung und, gegebenenfalls, 
Klimatisierung. Diese Knöpfe sind nachts beleuchtet, 
eventuell von der Rückseite her, mittels einer Licht-
quelle, die durch ein durchscheinendes Wandele-
ment beleuchtet. Um sein Erkennen zu erleichtern, 
weist der Knopf oft ein durchscheinendes Element 
auf, auf dem ein entsprechendes Symbol gezeichnet 
ist.

[0004] Eine Steuervorrichtung, die die Merkmale 
des Oberbegriffs des unabhängigen Anspruchs auf-
weist, ist aus dem Dokument EP-A-1 065 079 be-
kannt. Die Anmelderin hat sich zur Aufgabe gestellt, 
das Bild, das von einem Anzeiger des Typs VFD oder 
gleichwertig geliefert wird, von jeder beliebigen Lage 
in der Fahrgastzelle des Fahrzeugs ausgehend auf 

diesen Knöpfen (tags und nachts) sichtbar zu ma-
chen.

[0005] Die Anmelderin hat sich auch die Aufgabe 
gestellt, dass Lesen der verschiedenen Informatio-
nen zu erleichtern, indem sie auf einen verringerten 
Raum konzentriert werden.

[0006] Es ist der Anmelderin gelungen, diese Aufga-
ben mit einer Steuervorrichtung für eine Funktion ei-
nes Fahrzeugs zu verwirklichen, die mindestens ein 
manuelles Steuerorgan und ein Anzeigemittel von In-
formationen, die die Funktion betreffen, umfasst, die 
eine Leuchtanzeige aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass ein optisches Mittel zwischen der Anzeige 
und dem manuellen Organ zum Steuern eingefügt ist, 
wobei Letzteres eine Oberfläche aufweist, die einen 
Anzeigebildschirm eines Bilds bildet, das von dem 
Anzeiger durch das optische Mittel projiziert wird.

[0007] Unter Leuchtanzeiger versteht man insbe-
sondere die Anzeiger des Typs VFD. Die Erfindung 
betrifft aber auch jeden Anzeigertyp, der ein Bild sen-
det, das durch ein optisches Mittel auf eine Oberflä-
che, die einen Bildschirm bildet, projiziert werden 
kann.

[0008] Insbesondere wird das Bild von einem opti-
schen Mittel projiziert, das aus einer Linse besteht, 
die zwischen der Anzeige und der Oberfläche des 
Steuerorgans eingefügt ist.

[0009] Die Lösung der Erfindung macht durch Verle-
gen des Bilds auf die Oberfläche des manuellen 
Steuerorgans sein Beobachten einfacher, auch wenn 
man sich nicht direkt gegenüber der Anzeige befin-
det.

[0010] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich 
bei der Lektüre der folgenden Beschreibung einer 
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die anlie-
genden Zeichnungen, auf welchen:

[0011] Fig. 1 eine Vorderansicht eines Steuerknop-
fes auf einem Fahrzeugarmaturenbrett ist,

[0012] Fig. 2 eine Längsschnittansicht in die Rich-
tung AA der Fig. 1 ist.

[0013] Fig. 1 zeigt ein Armaturenbrett eines Kraft-
fahrzeugs sehr schematisch dargestellt. Unter den 
verschiedenen Bedienelementen oder Anzeigen wur-
de ein Knopf 1, der die Klimatisierung steuert, darge-
stellt. Es handelt sich um einen Drehknopf mit einer 
aus der Fahrgastzelle des Fahrzeugs sichtbaren Sei-
te. Er umfasst einen undurchsichtigen ringförmigen 
Teil 10 und einen durchscheinenden zentralen Teil 
20, der hier eine Temperatur anzeigt, zum Beispiel 
eine zugewiesene, wie zum Beispiel einen Zustand 
des Lufteinlasses in das Innere des Fahrzeugs.
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[0014] In Fig. 2 zeigt der Längsschnitt den Knopf 1
in der Wand 3 des Armaturenbretts untergebracht. Er 
wird im axialen Anschlag durch einen Kragen 11 zu-
rückgehalten, der sich in radiale Richtung auf dem 
Umkreis des zylindrischen ringförmigen Teils 10 er-
streckt. Der Kragen gestattet das Drehen des Knop-
fes um seine Achse R. Dieser Teil des Knopfes be-
steht aus einem undurchsichtigen Kunststoff. Ein 
konzentrisches Element 13 mit Röhrenform ist durch 
eine durchscheinende Wand verschlossen. Diese 
Wand 14 weist eine Vorderseite auf, die von der Fahr-
gastzelle des Fahrzeugs ausgehend sichtbar ist. Ge-
nauer genommen ist diese Wand durchscheinend. 
Sie wurde behandelt, um den Anzeigebildschirm ei-
nes Bilds zu bilden, das auf ihrer Rückseite gebildet 
wird. In Entfernung von der Wand 14 und parallel zu 
ihr wurde eine Linse 16 montiert, die ein optisches 
Mittel in dem Röhrenelement 13 bildet. In Entfernung 
von dem Knopf, im Inneren des Armaturenbretts, be-
findet sich ein Träger 31, der eine Schaltung aufweist, 
auf der der Anzeiger 33, hier des Typs VFD, montiert 
ist. In bekannter Art weist der Anzeiger einen Bild-
schirm 34 auf, auf dem sich das Quellenleuchtbild bil-
det. Der Anzeiger 33, die Linse 16 und die Wand 14
bilden ein optisches System. Man bestimmt die Para-
meter dieses Letzteren so, dass das von dem Anzei-
ger gesendete Bild auf die Rückseite 35 der durch-
sichtigen Wand des Knopfes projiziert wird.

[0015] Wenn der Benutzer von der Fahrgastzelle 
ausgehend auf den manuellen Steuerknopf einwirkt, 
indem er ihn um seine Achse R dreht, setzt er eine 
Funktion, hier die Klimatisierung, um. Die Mittel zum 
Übertragen des Befehls an die Klimatisierung sind in 
Fig. 2 nicht dargestellt. Diese Steuerung bewirkt das 
Ändern der Anzeige auf dem Anzeigerbildschirm. Der 
Benutzer verfolgt die Entwicklung seines Befehls, 
zum Beispiel das Zuweisen einer Temperatur, mit 
dem Bild mit, das auf die Vorderseite des Knopfes 
projiziert wird. In Fig. 1 wurden das Anzeigen der 
Temperatur und das Steuern der Außenluft-Ein-
gangsklappen dargestellt.

[0016] Dank der Erfindung konnten die Informatio-
nen, die auf einem Leuchtanzeiger erzeugt werden, 
auf die Fassade des Armaturenbretts übertragen 
werden, und insbesondere auf einen Anzeiger des 
Typs VFD. Dieses Projizieren ist auf das Steuerorgan 
zentralisiert, was einen sehr großen Blickkomfort bie-
tet. Man braucht nicht mit dem Blick über die Oberflä-
che des Armaturenbretts zu schweifen, um die Infor-
mation zu suchen. Man beobachtet auch, dass diese 
Information, obwohl sie auf ein bewegliches Organ in 
Drehung projiziert wird, perfekt stillsteht, denn die 
Linse, die das Objekt von dem Anzeiger auf die Rück-
seite des Knopfes projiziert, dreht sich nur um ihre 
Brennachse R.

[0017] Diese Anordnung gewährleistet daher Blick-
komfort und eine Sicherheit für den Benutzer.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Steuern einer Funktion eines 
Fahrzeugs, die zumindest ein manuelles Organ (1) 
zum Steuern und ein Anzeigemittel von Informatio-
nen in Zusammenhang mit der Funktion aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anzeigemittel eine 
Leuchtanzeige (33) aufweist, das ein optisches Mittel 
(16) zwischen der Anzeige (33) und dem manuellen 
Organ (1) zum Steuern eingefügt ist, dass dieses 
eine Oberfläche (35) aufweist, die einen Anzeigebild-
schirm eines Bilds bildet, das von dem Anzeiger 
durch das optische Mittel projiziert wird.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei dem das op-
tische Mittel (16) aus einer Linse besteht, die zwi-
schen der Anzeige (33) und der Oberfläche (35) des 
Steuerorgans (1) eingefügt ist.

3.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 und 
2, bei der das Steuerorgan (1) ein Drehknopf ist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, bei der die Ober-
fläche (35), die den Bildschirm bildet, in der Mitte des 
Knopfs angeordnet ist.

5.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, bei der die gesteuerte Funktion mindes-
tens die Belüftung, die Heizung oder die Klimatisie-
rung des Fahrzeugs umfasst.

6.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
bei der die Oberfläche (35) des Bildschirms die Rück-
seite einer durchsichtigen Wand (14) ist, die dazu be-
handelt ist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 2 und einem der 
Ansprüche 3 bis 6, bei der der Steuerknopf (1) dre-
hend um die Brennachse (R) der Linse (16) montiert 
ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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